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Einsähe 1
zor 1. Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die kinematographischen Vorführungen im Kanton Basel-Stadt.

Geehrte Herren Regierungsräte!
Geehrte] Her] Präsident des Grossen Kales!
Geehrte Herren Grossräte!

Dei zu] Beratung stehende Gesetzentwurf bringt
dem ohnehin schon in vielen Beziehungen eingeengten
Gewerbe so vielerlei neue Beschränkungen, dass wir den

llolicn Kai bitten müssen, einige beschränkende
Bestimmungen, die vom Standpunkt dei gesetzgebenden Körperschaft

und de: Allgemeinheit unseres Kiachtens von
sekundärer Bedeutung sind, nochmals zu prüfen.

1. Su bitten wii zunächst zu § 18 den Antrag des
Herrn Dr. A. Oeri zu berücksichtigen. Der Vorschlag
lautet dahin, dass Jugendliche im Alter von 14 bis 16

fahren in Begleitung Erwachsener auch andere als
eigentliche Jugendvorstellungen sollen besuchen dürfen.

Es gibt viele Film-Programme, die, ohne für ganz
junge Personen geeignet zu sein, doch sein wohl dem
Begriffsvermögen und dem Bedürfnis dw reiferen
Jugend entsprechen und di( ihr nichl vorenthalten werden
sollten, liier winden die Kitern oder deren Stellvertreter
odei auch die Lehre] entscheiden.

*) Obwohl nun das „Gesetz über das Liehtspielwesen
in Basel' .'orliegl und demnächst auch an dieser Stelle
publiziert wird, bringen wii obige Eingabe noch zum
Abdruck, um dem geschätzten Leserkreis zu zeigen, was
von Seiten des Verbandes in dieser Sache getan worden
ist Die Redaktion.

Diese Vorschrift würde auch die Wirkung haben, dass
die Theaterbesitzer mein als bishei solche Stücke zur
Vorführung bringen winden, die den Besuch dei genann
ten Kategorie von Personen fördern winden, also in
ethische] und moralischer Beziehung von besonderem Wert
wären. Auch wäre damit ein als sehr empfindlich
betrachteter Eingriff in die Befugnisse der Eltern sehr txe-
mildert. Was die Alters-Kontrolle betrifft, so sehen
wir dai in nicht mehr Schwierigkeiten als in dei durch
den Kommissionsvorsclilag bedingten.

-. Wir haben schon anlässlich der ersten Beratung
des Gesetzes gebeten, zu gestatten, dass Kinder im noch

nicht schulpflichtigen Alter von ihren Eltern
in die Tagesvorstellungen mitgenommen werden dürfen.
Wir wiedei holen diese Bitte, die eine unseres Erachtens
ganz unnötige Härte vermeiden würde. Es K'ibt viele
Frauen, deren Zeiteinteilung ihnen kaum eine andere
Zerstreuung erlaubt als einen gelegentlichen Besuch im Kino,
besonders an Regentagen. Diese oft einzige Zerstreuung
würde seh] vielen dei bezeichneten Krauen durch das
Gesetz entzogen, weil es ihnen nicht möglich ist, ihre kleinen
Kinder anderweitig unterzubringen. Die für die
Schuljugend befürchtete Schädigung ist ja selbstverständlich
bei diesen kleinen Kindein ausgeschlossen — da sie weder
lesen noch die sonstigen Darstellungen erfassen können
- und das Vei bot könnte somit ohne Bedenken und ohne

den Gesetzeszweck irgendwie zu beeinträchtigen, weggelassen

werden.

48, VI, ^s,KrKÄQA 2üric:K, den 2. De^emKer 1916.

«bliWri^tt «s» He; .HlbaiillL8 Her Inlere^enleii im Kinemslo

lllgsne reculillli sbügsllille lle „lUliilili lle! Intele^e! lle !s dlSliciie ckemglogsgchililie ile >s 5v!m"

^,dc>nnernsnts:
SllKwsw ' Suisss 1Is,Kr ?r, 20 —

^.uslsnci - Ltrs,nZsr
1 IsKr - llu - svs, 25,

Inssrtionsprsis:
Ois visrsp, ?sUt,2SUs b<z OsQt,

Ligsninni NNÄ Vsr1s.g Äsr

RscisKNon unci ^ciruirüst,rg,tic>n' Ssrbsrgssss S, Isissori I<sr, S2V2
^skiungsri siir iQssrsts unci ^ooririsrusrits

nur suk?c>stOksllK' unci SiroXont« 2üric:u: VIII Ho, 4O6S

R,scZg,Kt,ion 1

?ÄUi L, LcKsI, Hiuil SOkäker,
1i!cirllonci S«K^, I_,g,uss,nns <s ci,
sran^os, Isil), Or, I?, IIi,2iriger

VersntworU, OKsirecis,Ktor:
Or lernst Ilt^inZsr,

!lii l,eZWg li^etienkv/llll^ belielteiill llie Kinmslogssptii^lieii VlMlWeli im Külitz össel^tgilt,

deidiiti' lleii'en i^i piei iinz?si iile!
<!,',>>,rti'i' ll,,, <I«s (Brossen Rkite»!
(leelule Heilen !^i'c>s8i'äte!

Dil /,,>> IZi'IüliiN^ SlidlSNile (1eSei«ent XViN'f lil'ili^i
ilinn i>l,iiid,!n sidnnl ii, x i, >i>n liivdidlnn^ini eingeengten
<i,'>ve,l,i' x iidi', i>d in',,,' iZi>selli'nnI<iiNgen, ilns« «i,- ,!<'l,

!!,>!,,',, !>!,! ldl>,'n innren, innig,' i,,'^,'l,i'!iill<inliie lji'slini-
,,,nng,n,. di,' XiNN Llülidnnnkl iiei' geselxgidliniilen I5i»'I>iN'
^id,!,Il Uli,! ,!,'> ,v I l^,',n,nnl,,'it nnsines I'nüelilens XON SS'
!< nnilii iei' IZedindnng sind, inxdnniils /,n >n iifen.

>. !>(> >>itl,n> xvii^ /.insiid,«! /.n § 18 ilen Willing cles

!I,nnn >>> .V. <>,ni /,,, I>i'i iiid<sicd,l igen. Dei' ViN'siddüg
lunlid düidn, di,^,^ .1 ngendi iidi,' >!,i ,^>>,'i vim I-l ll!
IidniNi III IZeglintnng I'n xvnelisenei' nneli nndere uls ei-

genlliidie .1 n^innix,n slellnngen snllen I>e»nc;Iisn iliiifen.
!'^s gil>> viidi> I^iiin-In i>gi'nni,ne. ,lii>, <>Ini<> Iiii' z^nii/

inline I'eisi>iik>ii ^<><>i^n,'i /,>> !><'iii, ilocli sslii' xvnnl llem lie
^, ifi^vei mü^en iind lleni ?js<Iüifnis <>ei' l'u i k s i's n .jn-
^>>>ni> eii>«i>> (>e!x>,i niiil i>u ii>>'>,> vorent Nültsii vvei'ilsii
>>,>>>>,>n, Ilie,- >vii,,Ieii <>ie I^Itl'in <><><>>- llsrsil Lisllvsi <

1 etil'
<»!ei i>l!>->> ,'>, I ^,,'! !eü.

Oli volil ,,,,11 ,Iii« „s!<>sslx iil,,>>- (Ins I^ielitsnielxvsssn
iii riiisel" :>>>ie^t üiili <>eiiiii!ic>i?>I üiicli üii iiisssi' 8teIIe
I>n>>>ixiei I «i>,>, i),j,i^<>,, xvii' üiii^e I^iii^ülis noeii «nm
VI„iiii, i<. niii ilein ^eseliiii'/.len I^'^eiKi'sis ?.n reißen, vvs«

von Leiien <Is» Vi>> I>iiii(I<>« in ilisssi' ^aelis ^etiin Winden
Die liediiktion.

Diese Voi'seiii'iK xviiiii,' ünei, iiii> VVii'I<n>>^ i>ü>>en,

ilie 1"Iie«le,'i,esii?,e, ü!,^ iii.^Ixn ^,,!i'I,e !-!>>ii'!<i' /,ü>'
V,n I i,I,i ii,i^ ln in^eii vvni iien, iii» iieii IZi^iü-ll iiin «'einnin
len I^äle^oi i>' von l^ei Linien t'iii ilein xviii iieii, üisi, in i't-
!li>>i'!>e> ü,,,i iiiin'üiisi'iiin' IZi"/.ii'>il!n^ xini iiesmuiei'eni Wei l

^i>>>',>, >v:i,,' ,>!,',>i> ein i,!^ >,i'i,i' inns>>ii,iiiii'i, >>^
I i^u !,lel,n' I^iü^i ii's i>, ,ii,> IZesn^iii,^e iiei' Lltin i, ^id,i' «e
milci'N l, ^,V!>>i ,^ li<>, >,'><,,,,I ,,>>,' >,i'li>ssl, >.i'>,ei>

n ii' ilül iii >>ii'I>l !,,e!,i >>i'I,^ iin i^i<i'ili>i> !,i« li, ,!e,
ilen rvinniiiissiinisvin si'iiiü^ I>i'iiin>>'tin,,

2. ^Vii- liglien seinni «liiiissiii'i, ,!e,- ,>,^le,> i!in'!,>,in^
des (1eset«ss Aeiieten, /n i?i>stiitle>,. liü^s K,i,iii,' in, noel,

n i i-i, 1 ^ i-I, n i s i i i->> I i ^ n .Viiin vi», ii,,'i>n Idle,',,
ii, die 'I'ü^i'sx^lelinn^e,, ,,,i! ^inu>>,,,,,,'>> vvn'dei, ,linden,
XVii' vvii>iii>>dinien iliesi> liitle, ilie idni' iliisei'e» I'n in >,l i>n^

l>'iii>'/ nnniil i^i' Iiiii li' x in niidili'i, vviii iii', I'^s K>dl>t vi,d>'

i'i üni'n, ileien /^eileiideilnn«' il,nei, lxiinn, idni> iiniii'i'i'/in -

sli i'nnn^ in l!inl>1 als einen «'elel>'eniiiel,e>, IZesnid, in, ><in>,.

Iiesittidei's sin I^i>^eniü^eii, Dii'si' i>s> ein/,i^c /ei >il i in,nn^
vviiiiie sein' viiden dei >>e«eiel,nelen I^iunen ilnreli ilns (!e-
sei« sni««!Feii, weil es ilinen nielit n>i>^>iiid, i^l, d,,e ><!, !,,,',,
Iviniiin' nnilin xveitiff nniei «nindnreii. Die kni' die 8c linl
in^inül Iiid'iii elilele !^i'>!iidi!rnn>? is! ,ii> sidl>sivi>i'sliiniiliid,
lud diesen Kleinen I^indein nns^escdilüssen — dn «ie wedc-
linsen nDidi iiii' sonstigen !>!,, «lidlnn^en ei fsssen I<i>inn>n

nnd di>> V,,l,,,> lx>>i,n>,' >n,,,il <>>,,,,' li,'di'N l<>',, unil <d,n>'

den s!ese1/>es7.>veel< i, ^innl« ii' /,,, >,!'ei,,l > !iid,l i^i>n. « i'^^i'-
Inssen werden.


	[Impressum]

